
Lage	ist,	etwas	zu	fühlen.	Schau	doch,

jahrelang	haben	wir	nichts	von	ihm

gehört,	und	plötzlich	taucht	er	hier	auf,

weil	Papa	etwas	für	ihn	arrangieren

soll.

Aber	du	hast	gesagt,	daß	er	nicht	hier

gelebt	hat,	sagte	ich	und	fand	mich

plötzlich	in	der	Situation,	daß	ich	ihn

verteidigte,	aber	sie	sagte,	stimmt,	sie

haben	in	Frankreich	gelebt,	erst	jetzt

sind	sie	nach	Israel	gekommen,	aber

wenn	man	will,	kann	man	auch	von

dort	aus	Kontakt	halten,	und	ihr

Gesicht	reduzierte	sich	auf	eine

konzentrierte	Bosheit,	auf	ein	Dreieck



voller	Falten	und	Altersflecken,	das

trotzdem	kindlich	wirkte,	mit	den

mißtrauisch	zusammengekniffenen

Augen,	staubig	wie	Fenster,	die	man	seit

Jahren	nicht	geputzt	hat,	und	der

geraden	schönen	Nase,	die	sie	mir

vererbt	hat,	darunter	spannten	sich

bitter	die	blassen	Lippen,	die	allmählich

immer	leerer	wurden,	als	würden	sie

von	innen	aufgesaugt.

Was	hat	er	in	Frankreich	gemacht,

fragte	ich,	und	sie	sagte,	was	er	überall

macht,	eigentlich	gar	nichts.	Papa	ist

überzeugt,	daß	er	im	Auftrag	des

Geheimdienstes	dort	war,	aber	meiner



Meinung	nach	hat	er	auf	Kosten	seiner

reichen	Frau	gelebt,	einfach	ein

Habenichts,	der	Geld	geheiratet	hat,

und	jetzt	kommt	er	her	und	gibt	mit	den

europäischen	Manieren	an,	die	er	sich

angeeignet	hat,	und	ich	sah,	daß	ihre

Augen	am	Spiegel	an	der	Wand

gegenüber	hingen	und	zusahen,	wie	die

Worte	aus	ihrem	Mund	kamen,

schmutzig,	vergiftet,	und	wieder	dachte

ich,	wer	weiß,	was	sie	nicht	alles	über

mich	sagen	würde,	ein	Gefühl	der

Erstickung	überfiel	mich,	und	ich	sagte,

ich	muß	gehen,	und	sie	stieß	aus,	noch

nicht,	versuchte	mich	festzuhalten,	so,



wie	sie	es	bei	ihm	versucht	hatte,	bleib

bei	mir,	bis	er	geht,	und	ich	fragte,

warum,	und	sie	sagte	achselzuckend,

wie	ein	verstocktes	Kind,	ich	weiß	nicht.

Der	scharfe	Geruch	französischer

Zigaretten	drang	aus	dem

Wohnzimmer,	und	mein	Vater,	der

niemals	erlaubt	hatte,	daß	jemand	in

seiner	Gegenwart	rauchte,	hockte,	in

Rauchschwaden	gehüllt,	auf	dem	Sofa,

und	auf	seinem	weichen	Sessel	räkelte

sich	sein	Gast,	gelassen	und

selbstzufrieden,	und	sah	zu,	wie	ich

näher	kam.	Erinnerst	du	dich	an	Ja’ara,

sagte	mein	Vater	fast	flehend,	und	der



Gast	sagte,	ich	erinnere	mich	an	sie	als

Baby,	ich	hätte	sie	nicht	wiedererkannt,

und	erhob	sich	mit	erstaunlicher

Geschmeidigkeit	und	streckte	mir	eine

schöne	Hand	entgegen,	mit	dunklen

Fingern,	lächelte	spöttisch	und	sagte	zu

mir,	erwartest	du	immer	das

Schlimmste?	Er	erklärte	meinem	Vater,

als	sie	mich	an	der	Tür	gesehen	hat,	hat

sie	mich	angesehen,	als	hätte	ich	euch

beide	umgebracht	und	sie	wäre	als

nächste	an	der	Reihe,	und	ich	sagte,

stimmt,	und	meine	Hand	fiel	herab,

schwer	und	überrascht,	wie	die	Hand

eines	Menschen,	der	gerade


